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Bau-Gbronik.

'ß^^° Sattpolijeilichc SeroUli*
^ Cl/l jungen Der Stobt $ürtih
2 st I /J rourben am 19. (September

für foîgenbe Sauprojjeïte,
teilroetfe unter Seblngungen,
erteilt : griebrich ©feEer,

EMchhänbler, für einen SferbefiaE im 9Jtaga§ingebäube
Serf. 9lr. 504 an ber 2lEmenbftraf;e, ßürid) 2; Qoh-
tlrmi=(vric£, Sanbroirt, für einen 23 eranb aanbau, IRain»

firafje 32, 3ürich 2 ; |jeinrich SJiaag, Kaufmann, für ein
SRehrfamilienhaul mit ©infriebung, ^abtaubftrafje 62,
3ürich 6; SaugefeEfchaft tpl)ôuiç, für ein ©infamilien»
haul mit ©infrtebung, Kronlèinfirafse 11, 3üricf) 7 ;

|)etnrich Siorborf Sanbroirt, für einen ißferbefiaE im
Öfonomiegebaube Ser[.-9îr. 36c an ber 3ürichbergfirafse,
3üricl) 7; Subolf fjreh, Sinograph, für einen 2Bohn--
haulanbau, Kreujftrafje 44, 3ürid) 8. — §ur jroei ißro=
jefte rourbe bie baupolizeiliche SeroiEigung oerroeigert.

Staatêfiattten im Konto» 3ürt<h. ®er Segterungl*
rat oerlangt nom Kantonlrat einen S au fr eb it non
1,320,000 granïen für ben Sau eine! ißaoiEonl für
unruhige ©eifielfranfe, eine! Manillons für ©eiftelfranïe
mit Seranlagungen $u frimineEen fianblungen unb eines
Küchengebäube! (Küche unb 2Bafd^^au§) in EîeroSheinau
unb 750,000 granïen für ben Sau eine! Spital! für
grauenEranfijetten unb beffen Sftöblterung (©tjnätologifc^e

Klinif unb ißoliElintf), Sau etner Küche unb ©rroeiterung
bel 2Baf<h» unb Keffelhaufe! unb beren innere ®inri<h»
tungen auf bem Streai ber ïantonalen grauenflinit

Sa^n^ofermelterunfläBttuien itt 3üticf). 8«=
nähme bel Setfehr! im Sahnhof 3ürich niacht feine
balbige ©rroeiterung notroenbig. S)amit bie fßetronl
über bie Sil)! nerlängert unb nermehrt roerben fönners,
muff bal alte Soïomotiobepot entfernt roerben. 8nm
©rfah rooflen bie Sunbelbahnen in bem ®reied groifchen
ber 3ufahrtlrampe jum Siabuft unb ber noch P °er=
lagenben linflufrigen Seelinie eine fRemife für fec^^ig
Sofomotinen erfteüen, bie mit aEen mobernen ©in»

ridhtungen, namentlich mit einer mafdjineEen Sefohlungl«
aniage aulgerüfiet roerben fofl. ®urch biefe Einlage roirb,
roie roir im Sériât pm Saububget für 1914 lefen, nicht

nur bie Kohlenfaffung ber Sofomotioen erheblich be=

fdhleunigt, fonbern auch pr Sagerung ber Kohlen im
Qnnetn bel Saljnhofl erforberliche Tyläclje aerminbert
unb fomit tßlatj für ©efeifeanlagen geroonnen.

®er Sau biefer Etemife bilbet bie erfte ©tappe bei
Sahnhofumbauel. @r erfolgt auf ©raub eine! für biefen

Umbau aulgearbeiteten, in feinen ©injelheiten noch nicht
feftftehenben projettes. ®em Serroaltunglrate roirb nach

fjertigerfteEung bei ißlane! eine Spejialoorlage über bie

©rfteEung bei neuen Sofomotiobepotl, Serlängerung ber
Sangfirafenunterführung unb Sermehrung ber 3ugauf*
fteflgeleife im Sorbahnhof (1. ©tappe ber SahnhoferroeU

terung) pgehen. Etach Sefettigung ber alten Semite
iperben bie ißerronanlagen oergröfsert unb auf ber ourch

die schweiz.
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Ssu-MsM.
5 Baupolizeiliche Bewilli-
^ gungen der Stadt Zürich
s ^ I /> wurden am 19. September

für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,
erteilt: Friedrich Gfeller,

Milchhändler, für einen Pferdeftall im Magazingebäude
Vers.-Nr. 504 an der Allmendstraße, Zürich 2; Joh.
Urmi-Frick, Landwirt, für einen Verandaanbau, Rain-
straße 32, Zürich 2 ; Heinrich Maag, Kaufmann, für ein
Mehrfamilienhaus mit Einfriedung. Hadlaubstraße 62,
Zürich 6; Baugesellschaft Phönix, für ein Einfamilien-
Haus mit Einfriedung, Krönleinstraße 11, Zürich 7;
Heinrich Rordorf Landwirt, für einen Pferdestall im
Okonomiegebäude Vers.-Nr. 36e an der Zürichbergstraße,
Zürich 7; Rudolf Fretz, Lithograph, für einen Wohn-
Hausanbau, Kreuzstraße 44, Zürich 8. — Für zwei Pro-
jekte wurde die baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Staatsbauten im Kantos Zürich. Der Regterungs-
rat verlangt vom Kantonsrat einen Bau kr edit von
1,320,060 Franken für den Bau eines Pavillons für
unruhige Geisteskranke, eines Pavillons für Geisteskranke
mit Veranlagungen zu kriminellen Handlungen und eines
Küchengebäudes (Küche und Waschhaus) in Neu-Rheinau
und 750,000 Franken für den Bau eines Spitals für
Frauenkrankheiten und dessen Möblterung (Gynäkologische

Klinik und Poliklinik), Bau einer Küche und Erweiterung
des Wasch- und Kesselhauses und deren innere Einrich-
tungen auf dem Areal der kantonalen Frauenklinik.

Bahuhoferweiterungsbauteu in Zürich. Die Zu-
nähme des Verkehrs im Bahnhof Zürich macht seine

baldige Erweiterung notwendig. Damit die Perrons
über die Sihl verlängert und vermehrt werden können,
muß das alte Lokomotivdepot entfernt werden. Zum
Ersatz wollen die Bundesbahnen in dem Dreieck zwischen
der Zufahrtsrampe zum Viadukt und der noch zu ver-
legenden linksufrigen Seelinie eineRemifefürfechzig
Lokomotiven erstellen, die mit allen modernen Ein-
richtungen, namentlich mit einer maschinellen Bekohlungs-
anlage ausgerüstet werden soll. Durch diese Anlage wird,
wie wir im Bericht zum Baubudget für 1914 lesen, nicht

nur die Kohlenfasfung der Lokomotiven erheblich be-

schleunigst sondern auch die zur Lagerung der Kohlen im
Innern des Bahnhofs erforderliche Fläche vermindert
und somit Platz für Geleiseanlagen gewonnen.

Der Bau dieser Remise bildet die erste Etappe des

Bahnhofumbaues. Er erfolgt auf Grund eines für diesen

Umbau ausgearbeiteten, in seinen Einzelheiten noch nicht
feststehenden Projektes. Dem Verwaltungsrate wird nach

Fertigerstellung des Planes eine SpezialVorlage über die

Erstellung des neuen Lokomotivdepots, Verlängerung der

Langstraßenunterführung und Vermehrung der Zugauf-
stellgeleise im Vorbahnhof (I. Etappe der Bahnhoferwei-
terung) zugehen. Nach Beseitigung der alten Rennst
werden die Perronanlagen vergrößert und auf der durch
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Parallel gefräste Tannenbretter | Sa siaw* Eicfiest in grösster Auswahl | Ahorn, Eschen
in allen Dimensionen. | ^ FOfti ^iotzbl*etter' | Bim- Und KlrSCtlbâlltllS

Dach-, Gips- und Doppellattea | ^ Nussbaumbrettep | russ. Erlen
Föhren ° Lärchen § slav. Buchenbretter, fstoetaî""' «es ® Linden, Ulmen, Röstern

bie ©ißl, bie Säger* uttb Sangfiraße begrenzten, eßemall
buret) bie SBertftätten ottuplerten glädje Abftellgeleife für
tßerfonenjüge, forole bie Anlagen für ben ©itgutoerfetjr
errietet merben. Saut bei Voranfcßlage! oom 1. guli
1912 finb bie Sofien für biefe erfie ©tappe auf 5,000,000
grauten berechnet; für 1914 mürben 250,000 granten
in! Vaububget ber Vunbelbaßnen eingeteilt.

©in großer fpoftneuban in gütidj fan* rote aul
früheren Vorlagen feßon betannt ifi, an ber füböftlicßen
©cte ber Sagerftraße erfieüt merben, bal mit ben ißer*
ronl bel Vaßnßofe! bureß etnen mit Aufzügen oerfeßenen
Sunnet perbunben mirb. ®a§ ©ebäube fott brei ®e*
feßoffe erhalten, non benen bal oberfte zur Unterbringung
oon Vüro! für einige Abteilungen bei Vaßnbetrieb!»
bienfiel befiimmt ifi. ®ie Vunbelbaßnen merben bal
Vautapital befc^affen unb bie Aulführung bei Saue!
übernehmen, mährenb bie fßofioermaltung für bie 35er*

Zinfung unb Amortifation ber für ihre groeefe gemalten
Aufmenbungen aufzutommen unb bie Vaßnoerroaltung
auch noch für ben Unterhalt zu entfehäbigen haben mirb.
SRad) bem approjtmatioen frühern Voranfcßlag belaufen
fid) bie ©rfteÜungltofien auf 5,870,000 gr. ; bie Quote
im Vaububget 1914 beträgt 300,000 grauten.

©aalidjjeS ou§ ViifcßlUon (güridjfee). gtt ben oter
großen Neubauten oberhalb bei ©leftrizitätlroerfel, roo»

oon bret bereitl im fRoßbau fettig finb, unb bis oterte
angefangen mürbe, foKen etma 1.8 SBoßnungen erftellt
merben.

@chttlhfl«§btt« in Seatenfierg (Sern). ®ie ©in*
mohnergemeinbeoerfammlung befaßte fid) mit ber mich*
tigen Abfiimmung übet ben 35au einel ©cßulßaufel für
ben mittleren Vezirf (©pirenmalb unb ben öftlicßen Seil
oon ©eßmoden). ®exfelbe mar im ©runöfaß fchon längft
beßhloffen, aber bie Art ber Aulführung begegnete oielen
©eßmierigfeiten. 9lun mürbe ber Vau gemäß bem ©nt*
murf unb ben fßlänen ber girrna ©roßnitlau! &
fRubin in Unterfeen befd^loffen. ©I foKen barnaeß
oier Sehrzimmer, eine Sehrermohnung unb ein Sotat für
©emetnbeoerfammlungen u. bergl., foroie ein Ardjio ein*
gerichtet merben.

SBaffetpetfotgnnglßßuien im Amt ©dach (Sern).
®te ©emetnben Vrüttelen, breiten unb ©ifelen
haben fid) nun gu einer ©enoffenfeßaft gufammenge*
fcßloffen behufs gemeinfamer Einführung ber SBaffer*
Oerforgung mit §ßörantenanlage. ®ag !öfi=
liehe 9taß ftubet fid) reichlich im ©ebiet ber Sßalöge*
meiube Vrüttelen=@äferg uub ift bon ber ©enoffenfehaft
erworben mürben um ben ißreil bon 25,000 gr. ®te
gange Anlage mirb auggeführt nach bem fßrojett
gaugg.

SöafferoerforguHg Sachen (©cßmßg). ®te ©emeinbe
Sachen hatte feiner gett gegenüber bem Vegtrfe SRarcß
bie Verpflichtung übernommen, für ben Vetrteb beg

Vegirtgfpitalg bag nötige SSaffer gratig gu liefern. SRan
ging babei bott ber Anficht aug, baß bie nücfifie Um*
gebung ber Drtfcßaft mafferreich genug fei. ®ie nähern
Erfahrungen unb ©tubien foKen aber ergeben haben,
baß bieg nicht ber gaK ift. Ser ©emeinberat habe

baßer jüngft eine Quelle im Sffiäggital anlaufen müffen
für gr. 25,000. ®ie Augbeutung biefer Quelle ruft
einer fRößrenleitung im Koftenbetrage bon 15,000 gr.

®ie Sotalrenooatiow öe£ ©djulhaufel ©Ute«
(©larul) mürbe oon ber ©thulgemeinbeoerfammlung nach
ben oon £>erm Architett g. ©cßmib Sütf<hg aul*
gearbeiteten Vlänen unb Koftenooranfchläger. einftimmig
genehmigt. SRutmaßUcße Koftenfitmme 14—15,000 gr.
®er ©cßulrat erßält Auftrag unb Vollmacht/ bie Arbeiten
au!füßren zu taffen, fo baß bil SRitte Qttober näcßften
gaßtel bie fRenooation beenbigt ifi. ®ie bebentenbfte
Steuerung mirb bie Anlage ber gentralßeigung fein,
bereu ©rfteliung mit gicEa 3000 gr. bubgetiert ift.

©ßtttStigleU itt ©afel. gn leßter gett mürbe bie
S5iüa glora am unteren fRßetnroeg infolge Um* unb Auf*
bauel zu einem breiftöcfigen Sßoßnßaul ßergejMt. ©ben*
faKl rourbe auf bem Areal bei zur Villa geßörenben
Varies beibfeitig je ein breifiöcfigel SBoßnßaul an bie
Villa angebaut. ©I finb nun bafelbft in furzer gett brei
große SBoßnßäufer entftanben. — An ber ©cßmarzmalb*
aHee finb gegenmärtig zwei Vauten, unb am gebernmeg
eine große Vaute im Aufbau begriffen; ein meiterel in
Angriff genommene! SEBoßnßau! beftnbet fieß an ber
©ärtnerftraße. — An bie neue ©emüfeßaHe bei AHge*
meinen Konfumoereinel an ber ©Ifäfferfiraße mirb ein
großer SBarenfcßuppen angebaut, unb an ber Sotßringer*
firaße hat ber Aufbau oon zwei 2Soßnßäufern begonnen.
©I beginnt aueß ber Aufbau bei neuen jäaufe! an ber
©de |)utgaffe unb SRarttplaß. ©ine Vaußütte ifi bafelbft
bereit! erfteüt morben, unb man trifft zurzeit Vorberet*
tungen zur SRontierung eine! eleflrifcß zu betreibenben

Sauffranl, unb bal AuffieKen ber ©erüftftangen.

Vauîîçhe§ att§ ©hur. ®er ©roße ©tabtrat be=

miKigte für bie bringenb notroenbig gemorbene Aen»
berung ber fanitären Anlagen unb ber SBafcßfüche in
ber fßenfion §of SRaran nach Antrag bei flehten
©tabrateg einen Ärebit bon 4000 gr., naeßbem bag

§aug nun an bie neue fpochbrucfleitimg angefcßloffen
merben fann.

®er Sau öe§ Sîteutatoriuml in Sugana (Sefftn)
foK in aüernäcßfter geil in Angriff genommen merben.
®ie päne flammen non joerrn Arcßitett gerbinanbo
Vernalconi in Socarno. ®en Herren ©ebrüber ©arlo
unb ©buarb ©affeKa, Vauunterneßmer in gürieß, mürbe
bie Aulfüßrung übertragen.

Uert>a«d*ve*t«.
®er erfie fantonole fchanjjetifche ©emerfietag ßnbet

am 28. September tn ©cßnipz ftatt. fRegierunglrat
®r. Sfcßumi (Vern) mirb über bie gielpuntte einet
geroerbiießen Qrganifation, fRegierunglrat ®r. fRäber
(Küßnacßt am Vigi) über ba! neue ©teuergefeß bei
Kanton! ©cßmpZ/ unb ©etretär ®r. Kur er über Konfum*
fumoeretne unb iRabattoereine referieren. ®te Sagung
bürfte au! allen ©auen bei Kanton! zahlreich befueßt
merben.
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die Sihl, die Lager- und Langstraße begrenzten, ehemals
durch die Werkstätten okkupierten Fläche Abstellgeleise für
Personenzüge, sowie die Anlagen für den Eilgutoerkehr
errichtet werden. Laut des Voranschlages vom 1. Juli
1912 sind die Kosten für diese erste Etappe auf 5,000,000
Franken berechnet; für 1914 wurden 250,000 Franken
ins Baubudget der Bundesbahnen eingestellt.

Ein großer Postmubau in Zürich soll, wie aus
früheren Vorlagen schon bekannt ist, an der südöstlichen
Ecke der Lagerstraße erstellt werden, das mit den Per-
rons des Bahnhofes durch einen mit Aufzügen versehenen
Tunnel verbunden wird. Das Gebäude soll drei Ge-
schösse erhalten, von denen das oberste zur Unterbringung
von Büros für einige Abteilungen des Bahnbetriebs-
dienstes bestimmt ist. Die Bundesbahnen werden das
Baukapital beschaffen und die Ausführung des Baues
übernehmen, während die Postverwaltung für die Ver-
zinsung und Amortisation der für ihre Zwecke gemachten
Aufwendungen aufzukommen und die Bahnverwaltung
auch noch für den Unterhalt zu entschädigen haben wird.
Nach dem approximativen frühern Voranschlag belaufen
sich die Erstellungskosten auf 5,870,000 Fr.; die Quote
im Baubudget 1914 beträgt 300,000 Franken.

Bauliches aus Rüfchlikon (Zürichsee). In den vier
großen Neubauten oberhalb des Elektrizitätswerkes, wo-
von drei bereits im Rohbau fertig sind, und die vierte
angefangen wurde, sollen etwa 18 Wohnungen erstellt
werden.

Schulhausbau w Beateuberg (Bern). Die Ein-
Wohnergemeindeversammlung befaßte sich mit der wich-
tigen Abstimmung über den Bau eines Schulhauses für
den mittleren Bezirk (Spirenwald und den östlichen Teil
von Schmocken). Derselbe war in; Grundsatz schon längst
beschlossen, aber die Art der Ausführung begegnete vielen
Schwierigkeiten. Nun wurde der Bau gemäß dem Ent-
wurf und den Plänen der Firma Großniklaus â,

Rubin in Unterseen beschlossen. Es sollen darnach
vier Lehrzimmer, eine Lehrerwohnung und ein Lokal für
Gemeindeversammlungen u. dergl., sowie ein Archiv ein-
gerichtet werden.

Wasserversorgungsvauteu im Amt Erlach (Bern).
Die Gemeinden Brüttelen, Treiten und Siselen
haben sich nun zu einer Genossenschaft zusammenge-
schloffen behufs gemeinsamer Einführung der Wasser-
Versorgung mit Hydrautenaulage. Das köst-
liche Naß findet sich reichlich im Gebiet der Waldge-
meiude Brüttelen-Gäserz und ist von der Genossenschaft
erworben worden um den Preis von 25,000 Fr. Die
ganze Anlage wird ausgeführt nach dem Projekt
Zaugg.

Wasserversorgung Lachen (Schwyz). Die Gemeinde
Lachen hatte seiner Zeit gegenüber dem Bezirke March
die Verpflichtung übernommen, für den Betrieb des

Bezirksspitals das nötige Wasser gratis zu liefern. Man
ging dabei von der Ansicht aus, daß die nächste Um-
gebung der Ortschaft wasserreich genug sei. Die nähern
Erfahrungen und Studien sollen aber ergeben haben,
daß dies nicht der Fall ist. Der Gemeinderat habe

daher jüngst eine Quelle im Wäggital ankaufen müssen

für Fr. 25,000. Die Ausbeutung dieser Quelle ruft
einer Röhrenleitung im Kostenbetrage von 15,000 Fr.

Die Totalrenovatiou des Schulhauses Bitte«
(Glarus) wurde von der Schulgemeindeversammlung nach
den von Herrn Architekt I. Schmid-Lütschg aus-
gearbeiteten Plänen und Koftenvoranschlägen einstimmig
genehmigt. Mutmaßliche Kostensumme 14—15,000 Fr.
Der Schulrat erhält Austrag und Vollmacht, die Arbeiten
ausführen zu lassen, so daß bis Mitte Oktober nächsten
Jahres die Renovation beendigt ist. Die bedeutendste
Neuerung wird die Anlage der Zentralheizung sein,
deren Erstellung mit zirka 3000 Fr. budgetiert ist.

Bautätigkeit in Basel. In letzter Zeit wurde die

Villa Flora am unteren Rheinweg infolge Um- und Auf-
baues zu einem dreistöckigen Wohnhaus hergestellt. Eben-
falls wurde auf dem Areal des zur Villa gehörenden
Parkes beidseitig je ein dreistöckiges Wohnhaus an die
Villa angebaut. Es sind nun daselbst in kurzer Zeit drei
große Wohnhäuser entstanden. — An der Schwarzwald-
allee sind gegenwärtig zwei Bauten, und am Zedernweg
eine große Baute im Aufbau begriffen; ein weiteres in
Angriff genommenes Wohnhaus befindet sich an der
Gärtnerstraße. — An die neue Gemüsehalle des Allge-
meinen Konsumvereines an der Elsässerstraße wird ein
großer Warenschuppen angebaut, und an der Lothringer-
straße hat der Ausbau von zwei Wohnhäusern begonnen.
Es beginnt auch der Aufbau des neuen Hauses an der
Ecke Hutgasse und Marktplatz. Eine Bauhütte ist daselbst
bereits erstellt worden, und man trifft zurzeit Vorberei-
tungen zur Montierung eines elektrisch zu betreibenden
Laufkrans, und das Aufstellen der Gerüststangen.

Bauliches aus Chur. Der Große Stadtrat be-

willigte für die dringend notwendig gewordene Aen-
derung der sanitären Anlagen und der Waschküche in
der Pension Hof Maran nach Antrag des Kleinen
Stadrates einen Kredit von 4000 Fr., nachdem das
Haus nun an die neue Hochdruckleitung angeschlossen
werden kann.

Der Bau des Krematoriums in Lugano (Tesstn)
soll in allernächster Zeit in Angriff genommen werden.
Die Pläne stammen von Herrn Architekt Ferdinands
Bernasconi in Locarno. Den Herren Gebrüder Carlo
und Eduard Saffella, Bauunternehmer in Zürich, wurde
die Ausführung übertragen.

kttrdsAU»«»».
Der erste kantonale schmyzerische Gewerbetag findet

am 28. September in Schwyz statt. Regierungsrat
Dr. Tschumi (Bern) wird über die Zielpunkte einer
gewerblichen Organisation, Regierungsrat Dr. Räber
(Küßnacht am Rigi) über das neue Steuergesetz des

Kantons Schwyz, und Sekretär Dr. Kur er über Konsum-
sumveretne und Rabattvereine referieren. Die Tagung
dürfte aus allen Gauen des Kantons zahlreich besucht
werden.
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